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Mit der feierlichen Immatrikulation von 

600 neuen Studierenden in der Neu-

brandenburger Konzertkirche begann 

am 22. September an der Hochschule 

Neubrandenburg das Wintersemester. 

Auch in diesem Jahr wurden im Rah-

men der Immatrikulationsfeier drei 

wissenschaftliche Arbeiten mit dem 

Förderpreis des Oberbürgermeisters der 

Stadt Neubrandenburg ausgezeichnet. 

Eingereicht wurden in diesem Jahr zehn 

wissenschaftliche Projekt-, Bachelor- 

und Masterarbeiten aus verschiedenen 

Bereichen, geprägt von sehr hoher 

Qualität. 

Mit dem ersten Preis wurde in diesem 

Jahr Christin Dupke für Ihre Master-

arbeit „Das Gelände des Kriegsgefan-

genen- und Internierungslagers Fünf-

eichen als Mahn- und Gedenkstätte 

in Neubrandenburg: Neuplanung einer 

Fläche“ ausgezeichnet. Diese Master-

arbeit findet im Schulunterricht im 

Fach Geschichte in den Jahrgangsstu-

fen 9/10 und 12 als auch im Bereich der 

Denkmalgestaltung Anwendung und 

enthält viele Anregungen für Projekte 

im Unterricht, Gedenkstätte als außer-

schulischen Lernort wahrnehmbarer 

und nutzbarer sowie die Geschichte 

und hier besonders die regionale Nach-

kriegsgeschichte praktisch erlebbar zu 

machen. Zudem zeigt die Preisträgerin 

in ihrer Arbeit umfangreiche Beispiele 

für die Neugestaltung der unter Denk-

malschutz stehenden Fläche auf und 

beleuchtet die zu Grunde liegenden 

komplexen rechtlichen Rahmenbedin-

gungen. 

Der zweite Preis ging an Lena Han-

sen und Franziska Richter für ihre Zu-

standsbetrachtung der biologischen 

Vielfalt der Stadt Neubrandenburg an-

hand des City Biodiversity Index. Der 

„City Biodiversity Index“ ist ein auf 23 

Indikatoren basierendes Instrument 

zur Selbsteinschätzung der städtischen 

Biodiversität. Diese ist fester Bestand-

teil der städtebaulichen Entwicklung 

und Planung. Das Instrument diente 

der Stadtverwaltung zum einen für 

eine aktuelle Bestandsaufnahme der 

städtischen Biodiversität und dient 

zum anderen als Vergleichswert für 

die Folgejahre. Den dritten Preis erhielt 

Philipp Engel für die Entwicklung eines 

autonomen Low-Cost-Messclients für 

geodätische Überwachungsmessun-

gen. Die Arbeit stellt die Systeme der 

geodätischen Überwachungsmessung, 

deren Hard- und Software sowie den 

Low-cost Messclient detailliert vor. Im 

Ergebnis der Arbeit wurde ein lauffähi-

ger Prototyp entwickelt, welcher seine 

erste Anwendung in der Bauwerks-

überwachung der Marienkirche fand. 

Die daraus resultierenden Kenntnisse 

ließen zum einen eine Analyse des Ist-

zustandes zu und können bei weiteren 

kontinuierlichen Messungen zur früh-

zeitigen Schadensbegrenzungen und 

zu Kosteneinsparungen führen. 

Förderpreis des Oberbürgermeisters im Jahr 2014

Christine Lorenz (links), Bildungskoordinatorin der Stadt Neubrandenburg, gratuliert der ersten Preisträgerin Christin Dupke (rechts).  Foto: Bernd Krull, Hochschule

Vertreter der Gesellschafter der Flug-

hafen Neubrandenburg-Trollenhagen 

GmbH (FNT) haben sich in einer Gesell-

schafterversammlung am 30. Septem-

ber einmütig für die Fortführung des 

Zivilflughafens ausgesprochen. 

Es besteht Einigkeit, umgehend die Ge-

bietskörperschaften über die vorgeleg-

ten Überlegungen zu informieren und 

für eine breite Zustimmung zu werben. 

Grundlagen des neuerlichen Votums 

bilden eine Konzeption für die Fortfüh-

rung des Flughafenbetriebs, unter An-

passung des Flughafens an den künfti-

gen zivilen Bedarf, eine Erhebung des 

regionalwirtschaftlichen Bedarfs für 

Luftverkehrsleistungen am Standort 

und eine Konversionsplanung für die 

Fliegerhorstkaserne Trollenhagen. 

Durch eine detaillierte Studie und Be-

fragung der in der Region ansässigen 

Unternehmen ist nachgewiesen, dass der 

Flughafen eine bedeutsame Einrichtung 

der wirtschaftsnahen Infrastruktur dar-

stellt. Viele Unternehmen hatten und 

haben ihre Ansiedlungs- und Entwick-

lungsentscheidung im Zusammenhang 

mit dem Vorhandensein des Flughafens 

getroffen. Ebenso sind die fiskalischen 

Effekte quantifiziert. Die durch den 

Flughafen begründeten zusätzlichen 

Steuereinnahmen entsprechen selbst  

bei vorsichtiger Bewertung in der Grö-

ßenordnung dem laufenden Zuschuss-

bedarf des Flughafens. Die vorgelegte 

Fortführungskonzeption  zeigt, dass der 

Betrieb des Zivilflughafens, für den vor-

mals ein Militärflughafen mitgenutzt 

wurde, mit einem nur geringfügig über 

dem bisher erforderlichen Niveau lie-

genden Zuschuss möglich ist.

Für die Konversion der Flächen der 

Fliegerhorstkaserne am Standort Trol-

lenhagen, das heißt für eine zivile ge-

werbliche Folgenutzung, wie auch für 

die Besiedlung des bereits vorbereiteten 

Großgewerbegebiets Trollenhagen be-

sitzt die Fortführung des Flugbetriebs 

eine ausschlaggebende Bedeutung. Bei 

der erfolgreichen Ansiedlung wird auch 

auf Betriebe gesetzt, für die nicht nur 

Erreichbarkeit wichtig ist, sondern die 

einen wirtschaftlichen Bezug zur Flug-

betriebs- und Flugzeugbranche haben.

Die Ende letzter Woche vorgelegten 

Gutachten bestärken die FNT-Gesell-

schafter in der grundsätzlichen Absicht, 

den Flughafen fortzuführen. Es gibt 

noch einige Fragen, so die noch offene 

Verständigung mit der Bundesanstalt 

für Immobilienfragen über die Nutzung 

der künftig ihr gehörenden Bundes-

wehrliegenschaften, die in nächster 

Zeit zu klären sind.

Gutachten zum Flughafen  
bescheinigen Bedeutung für  
regionale Wirtschaft

Begleitet von dem Ruf „Wir sind das 

Volk“ Hunderttausender DDR-Bürger 

vollzog sich vor 25 Jahren die fried-

liche Revolution in der DDR. Auch in 

Neubrandenburg stellten Menschen 

im Herbst´89  Kerzen in die Fenster, 

nahmen an den Friedensgebeten 

in der Johanniskirche und an dem 

„Marsch der Hoffnung“ durch die In-

nenstadt über den Friedrich-Engels-

Ring teil, um gemeinsam ihren Willen 

zu notwendigen gesellschaftspoliti-

schen Veränderungen zu signalisie-

ren. Mit den Ereignissen vor 25 Jah-

ren verbinden sich für jeden Zeugen 

besondere Erinnerungen. Die Ausstel-

lung „Herbst 1989 – 25 Jahre Fried-

liche Revolution in Neubrandenburg“ 

im Regionalmuseum, entstanden in 

Kooperation mit der Gruppe „au-

genzeuge89“, der Kirchengemeinde 

Sankt Johannis Neubrandenburg 

und der BStU Außenstelle Neubran-

denburg,  soll diese Erinnerungen 

mit Fotos, Audio-Mitschnitten und 

Transparenten wachhalten. Begleitet 

wird diese Ausstellung von verschie-

denen Veranstaltungen. 
Informationen zu diesen Veranstal-

tungen im Herbst 2014 zum Herbst´89 

in Neubrandenburg erhalten Sie unter 

www.neubrandenburg.de.   

„Herbst 1989 – 25 Jahre Friedliche 
Revolution in Neubrandenburg“
Regionalmuseum zeigt Ausstellung  
vom 4. November 2014 bis 1. Februar 2015 

In Gedenken an die Pogromnacht von 

1938 findet am Sonntag, dem 9. No-

vember 2014, um 11 Uhr an der Ge-

denkstätte am Synagogenplatz in der 

Poststraße die Gedenkveranstaltung 

der Stadt Neubrandenburg statt.

Oberbürgermeister Dr. Paul Krüger und 

Stadtpräsidentin Irina Parlow laden die 

Einwohnerinnen und Einwohner der 

Stadt Neubrandenburg ein, an der Ge-

denkveranstaltung teilzunehmen und 

gemeinsam mit weiteren Vertretern der 

Fraktionen der Stadtvertretung und der 

Stadtverwaltung der jüdischen Opfer 

zu gedenken. 

Der Oberbürgermeister wird die Ge-

denkrede halten und mit der Stadt-

präsidentin ein Blumengebinde nieder-

legen.

Gedenken an die 
Pogromnacht

Schon zu Lebzeiten Fritz Reuters (1810-

1874) waren seine Bücher weit verbrei-

tet und allgemein beliebt. Sie erreichten 

für die zweite Hälfte des 19. Jahrhun-

derts eine ungewöhnliche Popularität 

und machten den Namen Fritz Reu-

ter nicht nur im deutschen, sondern 

auch im hochdeutschen Sprachgebiet 

zu einem der klangvollsten und be-

kanntesten. Es ist nicht von ungefähr, 

wenn Fritz Reuter selbst sagte, dass er 

in seiner Neubrandenburger Zeit von 

1856 – 1863 die meisten seiner Bücher 

geschrieben hat. Neubrandenburg hat 

diesen Dichter nicht vergessen. 

Der Vorstand der Fritz Reuter Gesell-

schaft, die  Stadt Neubrandenburg und  

der Vorstand der Niederdeutschen Büh-

ne Neubrandenburg e.V. laden am 7. 

November 2014, 11 Uhr zur Reuter-Eh-

rung am Reuter-Denkmal auf dem Wall 

ein. Alle Neubrandenburger und Gäste 

der Stadt sind hierzu herzlich willkom-

men. 

Im Anschluss erfolgt die Enthüllung des 

Reuter-Steins am Neuen Tor.

Fritz-Reuter-Ehrung am 7. November 2014



Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten:

Glückwünsche zur diamantenen Hochzeit

Ihren 103. Geburtstag beging 
die Neubrandenburgerin 

Frau  

Herta Bätke

Peter Modemann, stellvertretender 
Oberbürgermeister, überbrachte  
der Jubilarin die Glückwünsche  
der Stadt Neubrandenburg und des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Glückwünsche zum 103. Geburtstag

Stadtpräsidentin und Oberbürgermeister gratulieren.

Die Redaktion des Stadtanzeigers weist darauf hin, dass Alters- und Ehejubilare gegen die Weitergabe von Daten aus dem Melderegister im Bürgerservice der Stadt entsprechend § 36 Landesmeldegesetz 
Mecklenburg-Vorpommern Widerspruch einlegen können (Veröffentlichung im Stadtanzeiger Nr. 10 vom 16. Oktober 2013).

Elli Sager, 97

Elfriede Schulz, 96

Hermann Sempert, 95

Liesbeth Baars, 95

Lucia Saulich, 94

Anna Kmietzyk, 93

Ursula Götz, 93

Waltraud Buhse, 92

Johanna Lübeck, 92

Thekla Stasiak, 92

Charlotte Klaß, 92

Arnhold Ladendorf, 92

Anna Meergans, 92

Irene Stieglitz, 91

Luci Levin, 91

Elfriede Marg, 91

Grete Adrion, 91

Maria Martens, 91

Käte Brack, 91

Helmut Rother, 91

Ilse Schultz, 91

Hildegard Mücke, 91

Irma Lenk, 91

Elfriede Rähder, 90

Gertrud Gutmann, 90

Elfriede Beutel, 90

Antonina Köln, 90

Willi Seiler, 90

Ilse Jadzewski, 90

Edelgard Schünemann, 90

Günter Kühn, 90

Maria Kautz, 90

Elfriede Fibinger, 89

Gustav Weigmann, 89

Karl-Heinz Ihlow, 89

Rudi Klatt, 89

Günter Granzow, 89

Karl-Heinz Mauer, 89

Martha Schröder, 89

Dora Makowka, 89

Hildegard Arndt, 89

Herta Blatt, 89

Ingeborg Murawski, 89

Gerda Arndt, 88

Helene Haase, 88

Eckhard Dinse, 88

Elly Häcker, 88

Erika Höppner, 88

Günther Blankenburg, 88

Alice Behrendt, 88

Gerda Kinder, 88

Gregor Schönke, 88

Günther Kollmorgen, 88

Walter Schulz, 88

Walter Heidtmann, 88

Erwin Fehrmann, 88

Grete Scheibner, 88

Elise Mauer, 88

Hildegard Müsebeck, 88

Hilde Preibisch, 87

Gerhard Ehlert, 87

Paul Klose, 87

Irma Sasse, 87

Lucia Weingardt, 87

Edith Funk, 87

Johannes Hoch, 87

Gisela Garbrecht, 87

Gerda Wegner, 87

Erika Müller, 87

Erika Lube, 87

Werner Steinmüller, 87

Elise Behnke, 87

Emilia Neufeld, 87

Anne-Marie Fritz, 87

Dora Ciolek, 87

Margot Knaack, 87

Franz Böhm, 87

Ruth Wimmer, 86

Hildegard Siwonia, 86

Werner Kasuhlke, 86

Walli Jaeger, 86

Lilly Mittelstädt, 86

Anna Suckow, 86

Reimer Vockerodt, 86

Reinhold Neumann, 86

Else Kalweit, 86

Horst Karst, 86

Ingeborg Gütschow, 86

Waltraud Wasmund, 86

Willi Gustavus, 86

Helga Ida Anna Rosen-

berg, 86

Maria Helfer, 86

Siegfried Martin, 86

Alfred Birke, 85

Gerhard Zscheile, 85

Edith Grothkop, 85

Siegfried Braun, 85

Erika Reggentin, 85

Edith Völkert, 85

Hannelore Matz, 85

Käte Prella, 85

Maria Langenberg, 85

Hans Maluck, 85

Paul Skierke, 85

Inge Backhusen, 85

Dörte Pieper, 85

Lieselotte Schmidt, 85

Wally Tschibissow, 85

Max Werth, 85

Vera Batke, 85

Inge Edelmann, 85

Rudi Kaprolat, 85

Erna Siering, 85

Heinz Krüger, 85

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
allen Neubrandenburgerinnen und Neubrandenburgern, die heute oder in den vergangenen Tagen Geburtstag haben oder hatten. 

Ein hohes Geburtstagsjubiläum begingen:

Das Fest der goldenen Hochzeit feierten:

Die Jubilare erhielten Glückwünsche der Stadt und des Landes.

Glückwünsche zur goldenen Hochzeit

Edeltraut und Günter Korf

Edith und Gerhard Kullik

Helga und Horst Gantzckow

Gundhild und Dieter Schiemann

Brigitte und Herbert Ückert

Herta und Helmut Schwarzlose

Elke und Hans Freyer

Lieselotte und Willi Hensel

Ursula und Norbert FehlbergMarianne und Gerhard Ackermann

Annemarie und Horst Grabley

Gertrud und Friedrich Bender

Ingrid und Günther Ness

Das Fest der eisernen Hochzeit feierten:

Glückwünsche zur eisernen Hochzeit
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Käte und Waldemar Klembt (FOTO)

Die Jubilare erhielten Glückwünsche der Stadt und des Landes. Die Jubilare erhielten Glückwünsche der Stadt und des Landes.

Gisela und  Walter Rost

Jutta und Helmut Barthel

Gerda und Wolfgang Westphal

Margarete und Willi Kettner

Wally und Georg Tschibissow
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Am 7. November macht die Theater und 

Orchester GmbH ab 19 Uhr die Neu-

brandenburger Innenstadt unsicher! 

In 10 extra für diese Theateraktion aus-

gewählten Kneipen werden Künstlerin-

nen und Künstler aller Sparten Ihnen 

kleine unterhaltsame Programme prä-

sentieren, mit denen sie von Tresen zu 

Tresen durch die Nacht ziehen werden. 

Glauben Sie uns - Die Nacht ist nicht 

allein zum Schlafen da! Verweilen Sie – 

genießen Sie die Nacht mit den Künst-

lern und ihren Darbietungen!

Dabei sind Fürstenkeller, Hotel am Ring, 

Restaurant & Weinladen Bajazzo, Bou-

levard Café, Radisson Blu Hotel, Berlin , 

Oliva, LIVE Kostbar, Kornhus und Foyer-

café im Schauspielhaus. Karten für die 

TheaterThekenNacht gibt‘s im Theater-

service in Neustrelitz und Neubranden-

burg, sowie bei den Kneipen selbst für 

15 Euro. Unterstützt wird der Abend 

vom VW-AUTOHAUS GRÜTZNER, das 

den Fahrservice mit 10 Autos plus Fah-

rern stellt, um die Künstler von Kneipe 

zu Kneipe zu ihren Auftritten zu fahren.

1. Neubrandenburger 
TheaterThekenNacht
10 Programme in 10 Kneipen der Stadt

Samstag, 18.10.2014,16.15 Uhr 

Treffpunkt an der Konzertkirche

Noch im Jahr 1631 verteidigte Dodo 

von Knyphausen als Beauftragter 

des schwedischen Königs die Stadt 

Neubrandenburg gegen die Angriffe 

des namhaftesten Feldherrn des Drei-

ßigjährigen Krieges Graf Tilly. Heute, 

nach mehr als 380 Jahren, begrüßt 

er alle kleinen und großen Neubran-

denburger und Ihre Gäste zur ersten 

historischen Stadtführung in diesem 

Jahr. Dabei berichtet er unter ande-

rem von dem schrecklichen Gemetzel 

außerhalb der Stadtmauern und wie 

er die Stadt trotz fehlender Artillerie 

tagelang gegen die Übermacht der 

Kaiserlichen Armee halten konnte, 

bevor er sie dennoch an Tilly verlor. 

Endpunkt ist ein, der historischen Fi-

gur entsprechender Ort, an dem eine 

kleine Überraschung auf Sie wartet

Samstag, 25.10.2014, 19.00 Uhr 

ab Touristinfo, Stargarder Str. 17

Nur für Furchtlose und auf eigene 

Gefahr - Gruselführung zu nacht-

spukender Abendzeit! Schauriges 

und Erschröckliches mit „Anna“ der 

Nachtwächterin und Dodo von Kny-

phausen. 

Damit die Geister von Halloween 

vertrieben werden und eine richtig 

gespenstische Atmosphäre in der 

Stadt verbreitet wird, sind alle Kin-

der dazu eingeladen mit einer Later-

ne am Stadtrundgang teilzunehmen.

Preis für Erwachsene 5,00 € 

Kinder 4-12 Jahre 2,00 € 

Für Süßes oder Saures wird um Vor-

anmeldung in der  Touristinfo, Star-

garder Straße 17, gebeten.

Neubrandenburger 
Originale erzählen 

KUNSTSAMMLUNG NEUBRANDENBURG
 Große Wollweberstraße 24 · 17033 Neubrandenburg 

Tel.: 0395 555-1290 · Fax: 0395 555-1299

www.kunstsammlung-neubrandenburg.de · kunstsammlung@neubrandenburg.de
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S I N N L I C H E  R Ä U M E

CHRISTIN WILCKEN

1 3 .  S e p t e m b e r  –  1 6 .  N o v e m b e r  2 0 1 4

der Investoren zum Hotelquartier 

in der Innenstadt?

erhöht?

Einkaufszentrums auf dem Lin-

denberg bauplanungsrechtlich 

nicht zulässig?

Auf diese und andere Fragen gibt 

Oberbürgermeister Dr. Krüger in der 

Sendereihe „Bürgernah – lokaler 

Abendtalk“ am 20. Oktober um 18 

Uhr den Hörern von NB-Radiotreff 

88,0 Antworten.

Haben auch Sie Fragen an den Neu-

brandenburger Oberbürgermeister, 

dann rufen Sie Radiomoderator Dirk 

Pohlmann an oder schreiben ihm 

eine Mail! 

Unter der Telefonnummer 58 19 10 

oder unter der Mailadresse 880@

nb-radiotreff.de nimmt er auch Ihre 

Fragen gern entgegen.

Oberbürgermeister steht Hörern von 
NB-Radiotreff Rede und Antwort

Ein Baum symbolisiert wie kaum ein 

anderes Lebewesen den Lauf der Zeit 

und des Lebens. 

Mit der Aktion Babywald erhalten Sie 

die Möglichkeit für Ihr Kind, Ihr En-

kelkind, Ihre Nichte oder Ihren Neffen 

einen Baum als bleibende und auch 

wachsende Erinnerung zu pflanzen. Die 

Kinder können die Pflanzung und den 

Aufwuchs erleben und haben immer 

„ihren“ Wald. 

Diese Gemeinschaftsaktion der Ver-

lagsgruppe Nordkurier, der Stadt Neu-

brandenburg, dem Dietrich-Bonhoef-

fer-Klinikum, der Firma Werbelicht Dr. 

Jahn und der Forstbaumschule Güstrow 

ist zu einer schönen Tradition gewor-

den, so dass der Babywald von Jahr zu 

Jahr wächst. In den vergangenen Jah-

ren pflanzten Eltern und Großeltern, 

Tanten und Onkel gemeinsam mit ihren 

Kindern 444 Bäume.

Am 1. November um 10 Uhr findet 

das 10. Pflanzfest im Neubranden-

burger Babywald hinter dem Diet-

rich-Bonhoeffer-Klinikum statt. 

Möchten auch Sie einen Baum pflan-

zen, dann erhalten Sie weitere Infor-

mationen zum Babywald unter www.

nordkurier.de/babywald oder unter 

der Telefonnummer 0395 4575211.

Anmeldeschluss für das diesjährige 

Pflanzfest ist der 27. Oktober 2014, 

15.00 Uhr.

Ein Baum für‘s Leben 

Das Quartiersmanagement Nordstadt 

– Ihlenfelder Vorstadt lädt am Don-

nerstag, 16. Oktober 2014 von 10 bis 

12 Uhr zum Quartiersfrühstück in die 

Begegnungsstätte Ravensburgstraße 

21a ein. Im Mittelpunkt des Frühstücks 

stehen die baulichen Veränderungen im 

Quartier.

So stehen nach dem Abschluss der Bau-

maßnahmen der sanierten Turnhalle im 

Reitbahnviertel weitere bauliche Pro-

jekte in der Nordstadt an. Frau Jaque-

line Tillack von der KEG - Kommunale 

Entwicklungsgesellschaft mbH wird 

Ihnen beim Quartiersfrühstück ab-

geschlossene Maßnahmen, aber auch 

anstehende Projekte, vorstellen. Gleich-

zeitig haben Sie die Möglichkeit Fragen 

zu stellen. 

Schauen Sie vorbei und nehmen Sie am 

Quartiersfrühstück teil. Interessierte 

mit Lebens- oder Arbeitsmittelpunkt 

in den Stadtteilen Ihlenfelder Vorstadt, 

Vogelviertel und Reitbahnweg sind 

herzlich eingeladen zum gemeinsamen 

Frühstück und zur Redezeit. Das Ange-

bot wird organisiert vom Quartiersma-

nagement Neubrandenburg „Nordstadt 

– Ihlenfelder Vorstadt“ im Rahmen des 

Programms „Die Soziale Stadt“. 

Anmeldungen oder Nachfragen gern 

unter Telefon 0395 4309634.

Quartiers- 
frühstück zur 
baulichen  
Entwicklung im 
Quartier 

Die Entscheidungen des Innenministe-

riums zum von der Neubrandenburger 

Stadtvertretung bereits im Dezember 

vergangenen Jahres beschlossenen 

Haushalt 2014 sind Anfang Oktober bei 

der Stadt Neubrandenburg eingegan-

gen. Das Innenministerium fordert für 

2014 das im Finanzhaushalt 2014 aus-

gewiesene positive Ergebnis der Stadt 

von 2,2 Mio. Euro zusätzlich um weitere 

2,25 Mio. Euro zu verbessern. Dazu wur-

de unmittelbar nach Veröffentlichung 

der Haushaltssatzung 2014 durch den 

Oberbürgermeister eine haushaltswirt-

schaftliche Sperre verfügt. Auf den 

Beschluss einer Nachtragshaushalts-

satzung kann verzichtet werden, sofern 

die Stadtvertretung ihr Einverständnis 

zur Haushaltssperre erklärt. „Die Forde-

rung des Innenministeriums ist für uns 

akzeptabel.“, schätzt Neubrandenburgs 

Oberbürgermeister die Entscheidung 

des Innenministeriums ein und führte 

unverzüglich Gespräche mit den Frak-

tionen der Neubrandenburger Stadt-

vertretung. Mit der entsprechenden  

Vorlage zur Haushaltssperre soll sich 

die Stadtvertretung in ihrer Sitzung am 

30.10.2014 befassen. Darüber hinaus 

hat das Innenministerium entschieden, 

dass die Stadt die Mittel, welche sie 

aus der Vermögensauseinandersetzung 

erhält, mit Ausnahme des geplanten 

Investitionszuschusses an den Eigen-

betrieb Städtisches Immobilienmanage-

ment für den Bau der Regionalschule 

Ost zur Ablösung bestehender Kredit-

verbindlichkeiten zu verwenden hat. 

Damit muss die Finanzierung weiterer 

geplanter Investitionsmaßnahmen aus 

anderen Deckungsmitteln erfolgen. 

Derzeit liegt das Kreditvolumen des lau-

fenden Haushalts bei ca. 93 Mio. Euro.  

Die Entscheidungen des Innenministe-

riums zum Wirtschaftsplan des Eigen-

betriebes Städtisches Immobilienma-

nagement lagen zum Redaktionsschluss 

noch nicht vor.

Entscheidungen  des Innenministeriums zum Haushalt 
2014 liegen vor

Die Steuereinnahmekraft der Kommunen errechnet  sich 

aus der Summe der Realsteuern (Grundsteuer A, Grund-

steuer B, Gewerbesteuer) und der Gemeindeanteile an der 

Einkommenssteuer und der Umsatzsteuer abzüglich der 

Gewerbesteuerumlage. Sie ist ein Indikator für die wirt-

schaftliche und finanzielle Lage der Gemeinden und stellt 

einen wichtigen Maßstab zur Beurteilung der Gemeinden 

untereinander zu einem bestimmten Berichtszeitraum 

dar. Unter den großen kreisangehörigen Städten ist pro 

Kopf der Bevölkerung Neubrandenburg seit Jahren am 

steuerstärksten. Mit 715 Euro je Einwohner im Jahr 2013 

liegt die Stadt, wie schon seit Jahren,  weit über dem Lan-

desdurchschnitt von 620 Euro je Einwohner. Gegenüber 

dem Jahr 2010 entwickelte sich die Steuereinnahmekraft 

der Stadt um 19,2 %. 

Die Städte Greifswald und Stralsund sind  steuerschwä-

cher und erreichen nicht einmal den Landesdurchschnitt.

+++ Fakten in Zahlen +++

Neubrandenburg hat höchste Steuereinnahmekraft

Entwicklung der Steuereinnahmekraft in den großen kreisangehörigen Städten 
Mecklenburg-Vorpommerns

0

100

200

300

400

500

600

700

800

2010 2011 2012 2013

Eu
ro

 / 
Ei

nw
oh

ne
r

Neubrandenburg
Greifswald
Stralsund
Wismar
Land M-V

Gruselführung zur 
Abendzeit



Stadtanzeiger, Amtsblatt der Stadt Neubrandenburg, Nr. 10 — 15. Oktober 2014  Seite 4

Öffentlicher Teil

Beschluss Nr. Gegenstand

15/02/14 10. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

 der Stadt Neubrandenburg

16/02/14 Besetzung des Aufsichtsrates der Theater und Orchester GmbH    

 Neubrandenburg/Neustrelitz

17/02/14 Besetzung des Aufsichtsrates der Neubrandenburger 

 Wohnungsgesellschaft mbH

18/02/14 Besetzung des Aufsichtsrates der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

19/02/14 Vertreterinnen und Vertreter in der Mitgliederversammlung 

 der Kommunalgemeinschaft Europaregion POMERANIA e. V.

20/02/14 Begrüßungsgeld 

21/02/14 Bebauungsplan Nr. 33 „Brodaer Höhe“ – 6. Änderung

 hier: Beschluss über die Stellungnahmen (Abwägungsbeschluss)

22/02/14 Bebauungsplan Nr. 33 „Brodaer Höhe“ - 6. Änderung

 hier: Satzungsbeschluss

23/02/14 Bebauungsplan Nr. 74.4 „Demminer Straße“ (einfacher Bebauungsplan)

 hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

24/02/14 Bebauungsplan Nr. 114 „Fachmarkt B 96/Nord“ (einfacher Bebauungsplan)

 hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

25/02/14 Bebauungsplan Nr. 75 „Fontanehof“ - 1. Änderung 

 „Strandbadgastronomie und ergänzende Freizeitangebote Augustabad“ 

 hier: Aufstellungsbeschluss

26/02/14 11. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Neubrandenburg,

 Teilfläche „Strandbad Augustabad“, hier: Aufstellungsbeschluss

27/02/14 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3

 „Neustrelitzer Straße/Badeweg“ – 4. Änderung

 hier: Beschluss über die Stellungnahmen (Abwägungsbeschluss)

28/02/14 Erweiterung Asylbewerberheim Markscheiderweg

29/02/14 Zustimmung zur Satzungsänderung der Hans-Fallada-Stiftung

30/02/14 2. Änderung der Förderrichtlinie zur Sportstättennutzung 

 in der Stadt Neubrandenburg

31/02/14 Satzung der Stadt Neubrandenburg für den

 „Eigenbetrieb Immobilienmanagement“ (Betriebssatzung)

32/02/14 Neubestellung der Mitglieder des Umlegungsausschusses

33/02/14 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Neubrandenburg über die 

 Erhebung von Beiträgen für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen

 in der Stadt Neubrandenburg (Straßenbaubeitragssatzung)

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss Nr. Gegenstand

34/02/14 Jahresabschluss der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (neu.sw) 

 für das Geschäftsjahr 2013 sowie Konzernabschluss

35/02/14 Entlastung des Aufsichtsrates der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH   

 (neu.sw) für das Geschäftsjahr 2013

36/02/14  Jahresabschluss der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

 (neuwoges) für das Geschäftsjahr 2013 sowie Konzernabschluss

37/02/14 Entlastung des Aufsichtsrates der Neubrandenburger 

 Wohnungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr 2013

38/02/14 Entlastung des Aufsichtsrates der Theater und Orchester GmbH 

 Neubrandenburg/Neustrelitz für das Geschäftsjahr 2013

39/02/14 Jahresabschluss der Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 

 für das Geschäftsjahr 2013

40/02/14 Jahresabschluss der Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH   

 für das Geschäftsjahr 2013

41/02/14 Jahresabschluss der NEUMAB-WQG Wirtschaftsentwicklungs- und 

 Qualifizierungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr 2013

42/02/14  Jahresabschluss der Zentrum für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-  

 Vorpommern GmbH für das Geschäftsjahr 2013 (hier: Feststellung des   

 Jahresabschlusses 2013 und Entlastung der Geschäftsführung)

43/02/14 Jahresabschluss der TIG Technologie-, Innovations- und Gründerzentrum   

 Neubrandenburg GmbH für das Geschäftsjahr 2013

44/02/14 Sanierungsmaßnahme „Altstadt“ Neubrandenburg

 Verkauf der städtischen Liegenschaft „Kleine Fischerstraße“

 Gemarkung Neubrandenburg, Flur 10, Flurstück 351/7 (Parzelle 4)

45/02/14 Verkauf von Grund und Boden im Bereich Magnolienweg

46/02/14 Verkauf der Liegenschaft Rühlower Straße 2 – 4

47/02/14 Stundung von Forderungen gegen den 1. FC Neubrandenburg 04 e. V.

Dr. Paul Krüger

Oberbürgermeister

Die Beschlüsse des öffentlichen Teils können im Büro der Stadtvertretung (Rathaus, Raum 347) ein-

gesehen werden. 

Darüber hinaus werden sie im Internet unter www.neubrandenburg.de veröffentlicht. Über die in 

nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse können Sie sich ebenfalls im Internet unter www.

neubrandenburg.de informieren.

Beschlüsse der 2. Sitzung der Stadtvertretung Neubrandenburg am 18. September 2014

Am 18. September 2014 fand die 2. Sitzung der Stadtvertretung Neubrandenburg statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

Haushaltssatzung der Stadt Neubrandenburg für das Haushaltsjahr 2014

 veröffentlicht am 9. Oktober 2014, bewirkt am 10. Oktober 2014

ahresabschluss 2013 der neu-medianet GmbH 

  veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss 2013 neu-itec GmbH

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss 2013 neu-mobil GmbH

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss 2013 Neubrandenburger 

 Krematoriumsgesellschaft mbH

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Verlegung des Wochenmarktes aufgrund des Aufbaus 

 der Eislaufhalle „ice4fun“

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahres- und Konzernabschluss der Neubrandenburger 

 Wohnungsgesellschaft mbH zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss der BRG Bau-Regie GmbH zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss der  Sozial- und Jugendzentrum 

 Hinterste Mühle gemeinnützige GmbH Neubrandenburg 

 (SJZ gGmbH) zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

 Jahresabschluss der ISG Immobilien Service Gesellschaft mbH 

 zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss der Immobilien Dienstleistungsgesellschaft 

 Neubrandenburg mbH zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss der Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

 zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

ahresabschluss der Veranstaltungszentrum 

 Neubrandenburg GmbH zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Jahresabschluss der NEUMAB – WQG Wirtschaftsentwicklungs- und 

 Qualifizierungsgesellschaft mbH Neubrandenburg zum 31. Dezember 2013

 veröffentlicht am 15. Oktober 2014, bewirkt am 16. Oktober 2014

Satzung der Stadt Neubrandenburg für den 

 „Eigenbetrieb Immobilienmanagement“ (Betriebssatzung)

 veröffentlicht am 30. September 2014, bewirkt am 1. Oktober 2014

@ Öffentliche Bekanntmachungen @ 
auf der Internetseite der Stadt Neubrandenburg www.neubrandenburg.de:

Seit 20 Jahren stehen das gute Mitein-

ander der Generationen und die Lobby 

für die ältere Generation im Vorder-

grund der ehrenamtlichen Arbeit des 

Seniorenbeirates, welcher die vielfälti-

gen Interessen, aber auch die vorhan-

denen Probleme älterer Menschen auf-

greift und es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, verstärkt für Fragen und Anliegen 

der älteren Menschen zu sensibilisieren.

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens  

fand im Ratssaal des Rathauses am 16. 

September eine Festveranstaltung statt. 

Neben dem Rückblick auf die  20jäh-

rige ehrenamtliche Arbeit  und dem 

Ausblick auf neue Projekte dankte der 

Vorsitzende des Seniorenbeirates Peter 

Lundershausen allen in der Senioren-

arbeit ehrenamtlich Engagierten sowie 

den Partnern und Sponsoren.   

In seinem Fachvortrag sprach Professor 

Dr. Haenselt von der Hochschule Neu-

brandenburg zum Thema „Altern in 

Kompetenz, Gesundheit und Zufrieden-

heit – Schlaglichter der Alterswissen-

schaft /Gerontologie auf ein ‘erfolgrei-

ches Altern‘“. 

Musikalisch wurde das Jubiläum von 

dem modern-senior-chor mecklenburg 

begleitet. Im Anschluss an die Festreden 

waren alle Interessierten eingeladen in 

die Ausstellung  zu altersgerechten As-

sistenzsystemen für ein lebenslanges 

Wohnen bis ins hohe Alter.  In dieser 

Ausstellung wurden Einsatzmöglich-

keiten von technischen Lösungen im 

häuslichen Umfeld und Hilfsmittel 

für verschiedene Alters- und Ausfall-

erscheinungen demonstriert. 

Seit Beginn seiner Tätigkeit nahm der 

Seniorenbeirat zu aktuellen Themen in 

unserer Stadt Stellung. Dabei steht das 

Thema Älterwerden in Neubrandenburg 

ständig im Blickpunkt der aktiven Se-

niorinnen und Senioren. 

Zahlreiche Projekte wurden durch die 

Senioren begleitet und letztendlich ist 

es unter anderem auch ihr Verdienst, 

dass Neubrandenburg ein starkes Netz-

werk aus Vereinen, Verbänden und In-

teressengruppen für unsere Senioren 

aufbauen konnte und im Jahr 2010 mit 

dem Titel „Seniorenfreundliche Kom-

mune“ ausgezeichnet wurde. 

20 Jahre Seniorenbeirat in Neubrandenburg

Im Rahmen der Jubiläumsfeier überreichten der stellvertretende Oberbürgermeis-
ter Peter Modemann und der Vorsitzende des Seniorenbeirates Peter Lundershau-
sen an Helga Emmaus und  Wolfgang Richter (v.l.n.r.) das Ehrenamtsdiplom des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern. 
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Der Fachbereich Schule, Kultur, Sport gibt entsprechend § 2 Absatz 4 Markt-

satzung bekannt:

Verlegung des Wochenmarktes 

Aufgrund des Aufbaus der Eislaufhalle „ice4fun“ ab 07.11.14 auf dem 

Marktplatz wird der Wochenmarkt am 11.11.14, 13.11.14 und 18.11.14 

in die Turmstraße verlegt. 

Am 18.11.14 wird in diesem Jahr der letzte Wochenmarkt stattfinden, da 

am 19.11.14 mit dem Aufbau des Weihnachtsmarktes in der Innenstadt be-

gonnen wird.

Sabine Kunert,

Fachbereichsleiterin 

Neubrandenburger

Wohnungsgesellschaft mbH

Heidenstraße 6

17034 Neubrandenburg

Jahres- und Konzernabschluss  
zum 31. Dezember 2013

Die Gesellschaft hat

- die Bilanz

- die Gewinn- und Verlustrechnung

- den Anhang

- den Lagebericht

- den Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

- den Bericht des Aufsichtsrates

zur Offenlegung beim elektronischen Bundesanzeiger eingereicht.

Die Auslegung des Jahres- und Konzernabschlusses 2013 zur Einsichtnahme 

erfolgt in unserem Haus im Zeitraum vom 15. Oktober 2014 bis 14. Novem-

ber 2014 zu den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Der Geschäftsführer

Frank Benischke

BRG Bau-Regie GmbH

Bertolt-Brecht-Straße 1c

17034 Neubrandenburg

Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 
2013
Die Gesellschaft hat

- die Bilanz und

- den Anhang

beim Betreiber des elektronischen 

Bundesanzeigers unter der Num-

mer HRB 2458 zur Offenlegung 

eingereicht.Die Auslegung des 

Jahresabschlusses 2013 zur Ein-

sichtnahme erfolgt in unserem 

Haus im Zeitraum vom 15. Okto-

ber 2014 bis 14. November 2014 

zu den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Der Geschäftsführer

Frank Benischke

ISG Immobilien Service  Gesellschaft mbH

Heidenstraße 6

17034 Neubrandenburg

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013

Die Gesellschaft hat

- die Bilanz und

- den Anhang

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 

6312 zur Offenlegung eingereicht.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2013 zur Einsichtnahme erfolgt in 

unserem Haus im Zeitraum vom 15. Oktober 2014 bis 14. November 2014 zu 

den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Der Geschäftsführer

Frank Benischke

Immobilien Dienstleistungsgesellschaft

Neubrandenburg mbH

Heidenstraße 6, 17034 Neubrandenburg

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013

Die Gesellschaft hat

- die Bilanz und

- den Anhang

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 2349 zur Offenlegung eingereicht. Die Aus-

legung des Jahresabschlusses 2013 zur Einsichtnahme erfolgt in unserem Haus im Zeitraum vom 15. Oktober 2014 bis 

14. November 2014 zu den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Der Geschäftsführer

Frank Benischke

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Parkstraße 1

17033 Neubrandenburg

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013

Die Gesellschaft hat

- die Bilanz und

- den Anhang

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 1739 zur Offenlegung eingereicht.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2013 zur Einsichtnahme erfolgt in unserem Haus im Zeitraum vom 15. Oktober 

2014 bis 14. November 2014 zu den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Die Geschäftsführerin

Barbara Schimberg

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH

Ameisenweg 19

17036 Neubrandenburg

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013

Die Gesellschaft hat

- die Bilanz

- die Gewinn- und Verlustrechnung

- den Anhang

- den Lagebericht

- den Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 

7818 zur Offenlegung eingereicht.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2013 zur Einsichtnahme erfolgt in 

unserem Haus im Zeitraum vom 15. Oktober 2014 bis 14. November 2014 zu 

den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Die Geschäftsführer

Frank Benischke Anke Saadan

Öffentliche Bekanntmachungen

Informationen über verfügbare Gewerbeimmobilien sind über folgenden Link 

auf der Internetseite der Stadt Neubrandenburg einsehbar:

www.neubrandenburg.de/link/gewerbeimmobilien

Ebenfalls besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme unter Verwendung des QR-Code:

Frank Renner

Abteilungsleiter Wirtschaft, Stadtentwicklung und Wohnen

Gewerbeimmobilien der Stadt 
Neubrandenburg

Beschlüsse der 2. Sitzung des 
Hauptausschusses der Stadtvertretung  
Neubrandenburg am 4. September 2014

Am 4. September 2014 fand die 2. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt-

vertretung Neubrandenburg statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss Nr. Gegenstand

HA 3/02/14 Berufung in das Beamtenverhältnis auf Widerruf

HA 4/02/14  Einstellung eines Beschäftigten

HA 5/02/14 Höhergruppierung einer Beschäftigten

Dr. Paul Krüger

Oberbürgermeister
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Öffentliche Auslegung des Entwurfs des einfachen  
Bebauungsplanes Nr. 114 „Fachmarkt B96/Nord“ 
Der von der Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 18.09.14 gefasste Beschluss über den Entwurf und die 

Auslegung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 114  „Fachmarkt B96/Nord“, begrenzt durch

im Norden: die südliche Grenze des Flurstücks 9/4 der Flur 1

im Osten: die westliche Grenze des Flurstücks  9/5 der Flur 1 (an der Demminer Straße)

im Süden:  die nördliche Grenze des Flurstückes 9/3 der Flur 1 (westlicher Knotenpunktsarm Demminer Straße) 

  und die südliche Flurstücksgrenze des Flurstücks 9/2 der Flur 1

im Westen: die westliche Flurstücksgrenze des Flurstücks 9/2,

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), ist aufgrund des § 3 Abs. 2 S. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

zu veröffentlichen.

Gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch ist eine Umweltprüfung nicht durchzuführen. 

Jedermann kann den Entwurf des einfachen Bebauungsplanes und dessen Begründung in der Zeit vom 23.10.14 
bis zum 25.11.14 während der Dienststunden in der Stadtverwaltung Neubrandenburg, Friedrich-Engels-Ring 53, 

im Fachbereich Stadtplanung, Wirtschaft und Bau-

ordnung, Abteilung Stadtplanung, 1. Etage, einsehen.

Die Dienststunden sind zurzeit:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 

 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –16:00 Uhr

Dienstag 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –18:00 Uhr

Freitag 8:00 –12:00 Uhr.

Während dieser Auslegung können von jedermann 

Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes 

schriftlich oder während der Dienststunden zur Nie-

derschrift bei der o. g. Dienststelle vorgebracht wer-

den. Bei Bedarf erfolgt eine Erörterung. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht rechtzeitig 

abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-

sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben 

können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwal-

tungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm 

Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-

tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-

spätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend 

gemacht werden können.

Neubrandenburg, 15.10.14

Dr. Paul Krüger

Oberbürgermeister

Bekanntmachung des Aufstellungs- 
beschlusses für die 1. Änderung des  
Bebauungsplanes Nr. 75 „Fontanehof  
„Strandbadgastronomie und ergänzende 
Freizeitangebote Augustabad“
Die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg hat in ihrer Sitzung am 

18.09.14 den Aufstellungsbeschluss für die 1. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 75 „Strandbadgastronomie und ergänzende Freizeitangebote 

Augustabad“, gefasst.

Der Geltungsbereich wird begrenzt durch:

im Norden: Uferlinie des Tollensesees

im Osten: die nördliche Grenze des Parkplatzes auf Flur 1/7 der Flur 8

im Süden:  die nördliche Straßenbegrenzungslinie der Straße Am  

Augustabad 

 (Teilstück der Lindenstraße)

im Westen: das Nemerower Holz,

Der Flächennutzungsplan soll parallel geändert werden (12. Änderung).

Planungsziel ist die Schaffung von Rechtsgrundlagen für die Errichtung 

von weiteren gastronomischen bzw. ergänzenden sportlichen und kulturel-

len Einrichtungen im Strandbadbereich unter Berücksichtigung öffentlicher 

und privater Belange.

Dabei sind zusätzliche erhebliche Schallemmissionen zu Lasten der Gebiete 

SO 2 und SO 3 des Bebauungsplanes zu vermeiden.

Neubrandenburg, 15.10.14    

Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister

NEUMAB – WQG Wirtschaftsentwicklungs- und

Qualifizierungsgesellschaft mbH Neubrandenburg

Kirschenallee 26, 17033 Neubrandenburg

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013

Die Gesellschaft hat

- die Bilanz und

- den Anhang

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 

1274 zur Offenlegung eingereicht.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2013 zur Einsichtnahme erfolgt in 

unserem Haus im Zeitraum vom 15. Oktober 2014 bis 14. November 2014 

zu den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Der Geschäftsführer

Guntram Prohaska

Sozial- und Jugendzentrum

Hinterste Mühle gemeinnützige GmbH

Neubrandenburg (SJZ gGmbH)

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013

Die Gesellschaft hat

- die Bilanz und

- den Anhang

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 

1713 zur Offenlegung eingereicht.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2013 zur Einsichtnahme erfolgt in 

unserem Haus im Zeitraum vom 15. Oktober 2014 bis 14. November 2014 zu 

den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.10.2014

Der Geschäftsführer

Guntram Prohaska
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rich-Engels-Ring 53, 17033 Neubrandenburg 

zur Abholung bereit und kann einzeln und im 

Abonnement von der Stadt Neubrandenburg, 

Bürgerservice, Friedrich-Engels-Ring 53, 17033 

Neubrandenburg bezogen werden.

 Gleichzeitig erfolgt die Veröffentlichung im 

Internet unter www.neubrandenburg.de. Die 

nächste Ausgabe erscheint am 12. November 

2014. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 

keine Gewähr.

Geltungsbereich des einfachen
Bebauungsplanes Nr. 74.4

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des einfachen Bebauungsplanes Nr. 74.4 „Demminer Straße“ 
Der von der Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 18.09.14 

gefasste Beschluss über den Entwurf und die Auslegung des einfachen 

Bebauungsplanes Nr. 74.4 „Demminer Straße“, begrenzt durch

im Norden: die Usedomer Straße

im Osten: die Karlshagener Straße

im Süden: die Pasewalker Straße

im Westen: die Demminer Straße,

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), ist auf-

grund des § 3 Abs. 2 S. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zu veröffentlichen.

Gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch ist eine Umweltprüfung nicht durch-

zuführen.  

Planungsziel ist die Sicherung und der Schutz der im Einzelhandels-

konzept der Stadt Neubrandenburg ausgewiesenen Versorgungsberei-

che durch Festsetzungen der Art der baulichen Nutzung. Jedermann 

kann den Entwurf des einfachen Bebauungsplanes und dessen Begrün-

dung in der Zeit vom 23.10.14 bis zum 25.11.14 während der Dienst-

stunden in der Stadtverwaltung Neubrandenburg, Friedrich-Engels-

Ring 53, im Fachbereich Stadtplanung, Wirtschaft und Bauordnung, 

Abteilung Stadtplanung, 1. Etage, einsehen.

Die Dienststunden sind zurzeit:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 

 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –16:00 Uhr

Dienstag 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –18:00 Uhr

Freitag 8:00 –12:00 Uhr.

Während dieser Auslegung können von jedermann Stellungnahmen 

zum Entwurf des einfachen Bebauungsplanes schriftlich oder während 

der Dienststunden zur Niederschrift bei der o. g. Dienststelle vorge-

bracht werden. 

Bei Bedarf erfolgt eine Erörterung. Es wird darauf hingewiesen, dass 

nicht rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-

sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und dass 

ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 

soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-

tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-

macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Neubrandenburg, 15.10.14

Dr. Paul Krüger

Oberbürgermeister


